
Risikokommunikation

Hochwasser 

Wie macht

man es richtig?
Ergebnisse aus Forschung und

Praxis und das DWA M-55

Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn



So funktioniert es!?



Was sind besondere 
Herausforderungen
in der Hochwasser-

Risikokommunikation?



Webinar Hochwasserrisikokommunikation 18.10.2024 –
Präsentation FranzTragner
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• Zeitliche Verteilung Medienberichte Stichwort 
„Hochwasser“, Bayern 2013 - 2016

Ereignisorientiert: vom medialen 
Peak zur Hochwasser-Demenz

Quelle: APA-Defacto Mediendatenbank mit 156 

für Bayern relevanten Medien Suchworte: 

„Hochwasser Bayern“ im Zeitraum: 31.05.2013 –

03.05.2016

Gesamtanzahl der Beiträge: 4096
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• „Jahrhunderthochwasser“

• „Sintflut“

• „Unvorhersehbare Katastrophe“

• Überflutungen werden oft
zu singulären Ereignissen stilisiert.
(Was dank Klimawandel
zunehmend schwieriger wird.)

Problematische mediale 
Darstellungen im Peak

Foto: AdobeStock, Lal Khan
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„Ich bin dauerhaft

vor Überflutungen geschützt.“

• Die Chance eines Flussanrainers
in einem Zeitfenster von 70 Jahren
von einem HQ100 verschont zu bleiben liegt bei…

Vermeintliche Sicherheit hinter 
den Deichen

1:1

Foto: Land Oberösterreich_LD20130604_Grein
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• Materieller und persönlicher Schaden
 Zerstörung der Landschaft

 Zerstörung (Versorgungs-)Infrastruktur

 Zerstörung an Gebäuden und Einrichtung

 Leib und Leben

Schaden – was ist das?

Fotos: Simbach, StMUV, Matthias Töpfer
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Psychosoziale Folgen:

• Ungewissheit und Unsicherheit

• Angst und Schock

• Machtlosigkeit und Hilflosigkeit

• Verlust persönlicher Erinnerungen

• Schutt, Schlamm, Staub, Dreck, Geruch

PLANAT-Studie Schweiz 2006:

Nicht von Hochwasser Betroffene:

• Unterschätzen die psychosozialen Folgen

• Überschätzen die Schäden an Haus, Landschaft und Personen

Schaden – was ist das?

Foto: aus Flussgebietsbroschüren Bayern, StMUV/LfU, 

GettyImages-537564442
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Reiz schöner 
Hochwasserbilder 
– Realität?

Foto: Cover Broschüre Naturgefahren in NRW
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Realität:
Foto Simbach
Flussgebietsbroschüren
Bayern

Foto: Cover Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe 

Lech/Wertach



Positive Botschaften oder besser Negative?
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• Öffentliche Hand und Unternehmen, wollen…

 Ein positives Image

 Daher auch positiv kommunizieren
(Design, Bildsprache…)

 Werden negative Botschaften nicht eher abgelehnt?

• Andererseits: „Bad news, are good news!“

 Negative Botschaften verbreiten sich wesentlich besser

 Erreichen mehr Aufmerksamkeit

 Ist das nicht ein kommunikationstechnischer Vorteil
für die Risikokommunikation?

• Forschung zu Furchtappellen in der Kommunikation?
Foto: Cover FGB-Broschüre Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe 

Lech/Wertach; Cover Broschüre Naturgefahren in NRW
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Risiko 
verstehen.

• Das könnte 
passieren.

Als relevant 
erachten

• Ich könnte 
betroffen sein.

Bewältigungs-
empfehlung

• Wirksam und 
relativ einfach 
machbar

Fotos: AdobeStock und 

Visualisierungen LfULG/tatwort

Visualisierung DWA, Ausgangsfoto

GhettyImages und Gestaltung tatwort
Visualisierung LfULG, Ausgangsfoto THW 

und Gestaltung tatwort

Systematik Risikokommunikation
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Wirkmechanismus am Beispiel Zeckengefahr

Fotos: AdobeStock
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Risiko 
verstehen.

• Das könnte 
passieren.

Als relevant 
erachten

• Ich könnte 
betroffen sein.

Bewältigungs-
empfehlung

• Wirksam und 
relativ einfach 
machbar

Fotos: AdobeStock und 

Visualisierungen LfULG/tatwort

Visualisierung DWA, Ausgangsfoto

GhettyImages und Gestaltung tatwort
Visualisierung LfULG, Ausgangsfoto THW 

und Gestaltung tatwort

Systematik Risikokommunikation
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Risiko 
verstehen.

• Das könnte 
passieren.

Als relevant 
erachten

• Ich könnte 
betroffen sein.

Fehlt =>

Verdrängen,
Verleugnen 
der Gefahr

Fotos: AdobeStock und 

Visualisierungen LfULG/tatwort

Visualisierung DWA, Ausgangsfoto

GhettyImages und Gestaltung tatwort

Systematik Risikokommunikation
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Risiko 
verstehen.

• Das könnte 
passieren.

Fehlende
Relevanz =>

• Betrifft mich
nicht!

Foto: AdobeStock

Systematik Risikokommunikation
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Art des Risikos

Relevanz des Risikos

Bewältigungs-empfehlung

Abbildung: Cover Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn
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Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn

Art des Risikos
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Art des Risikos

Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn
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Relevanz des Risikos

Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn
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Relevanz des Risikos

Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn
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Bewältigungs-
empfehlung

Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn
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Bewältigungs-
empfehlung

Abbildung: Flussgebietsbroschüre 

Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn
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• Möglichkeiten und Optionen der Eigenvorsorge
erfolgreich kommunizieren

• Sinnhaftigkeit und (Selbst-)Wirksamkeit
im Dialog mit den Betroffenen vermitteln

• Bessere psychologische Vorbereitung
durch Risikokommunikation erleichtert die Krisenbewältigung

 Schock des „Nicht-Vorbereitet“ sein

• Was es für den Erfolg braucht:
 Risikobewusstsein schaffen: Art des Risikos
 Relevanz über Wahrscheinlichkeit des Eintretens
 Aufzeigen der konkreten Möglichkeiten

und Überzeugung von der Wirksamkeit

Wozu: Stärkung der Eigenvorsorge
durch der Risikokommunikation

Abbildung: aus Flussgebietsbroschüre Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn



Information über 
die potentielle

Gefährdung

Information zu 
baulichen 
Vorsorge-

Maßnahmen

Anlagen und 
Ausstattung aus 

gefährdeten 
Bereichen 
entfernen

Baumaßnahmen 
mit Wasser-

unempfindlichen 
Materialien

Versicherungs-
schutz/eigene 

Rücklagen

Üben und 
Vorbereiten, 
persönlicher 
Aktionsplan

Webinar Hochwasserrisikokommunikation 18.10.2024 –
Präsentation FranzTragner
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Kommunikation zur Eigenvorsorge beinhaltet:

Abbildung 1-3: aus Flussgebietsbroschüre Bayern, StMUV/LfU, Ausgabe Inn



Schlüsselakteure in der 
Risikokommunikation

Bundes- und 
Landesbehörden

z.B.: Web mit 
(Gefahrenkarten, 
Anleitungen…), 

Broschüren

Kommunen:
Näher dran, aber 
Handicap eigene 

Bausünden

Interkommunale 
Zusammenschlüsse: z.B. 

Hochwasserpartnerschaften 
(unbelastet)

Einsatzkräfte: hohe 
Glaubwürdigkeit als 

Vorsorge-Botschafter

Dienstleister in 
Planung & Bau

Versicherungs-
wirtschaft

Regionale
Leitbetriebe 



• Arbeit und Aktivitäten vor Ort
 Beratungsangebote von Behörden
 Informationen der Kommunen

(Bauverfahren, Veranstaltungen…)
 Informationen im öffentlichen Raum

(Schilder/Plakate)
 Hochwasser-Gedenken/Jubiläen

(künstliche Peaks)
 Großübungen mit den Einsatzkräften
 Hochwasserpartnerschaften 

und Kooperationen
 Hochwasser-Check/Befragungen

www.hochwasser-pass.info

Entscheidend ist letztlich aber…

http://www.hochwasser-pass.info/
http://www.hochwasser-pass.info/
http://www.hochwasser-pass.info/
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Risiko 
verstehen.

• Das könnte 
passieren.

Als relevant 
erachten

• Ich könnte 
betroffen sein.

Bewältigungs-
empfehlung

• Wirksam und 
relativ einfach 
machbar

Fotos: AdobeStock und 

Visualisierungen LfULG/tatwort

Visualisierung DWA, Ausgangsfoto

GhettyImages und Gestaltung tatwort
Visualisierung LfULG, Ausgangsfoto THW 

und Gestaltung tatwort

Systematik Risikokommunikation



Kommunikation und 
nachhaltige 

Beratungsangebote

Regulative und 
Vorgaben: Verknüpfung 

von Maßnahmen mit 
Baugenehmigungen

Anreizsysteme und 
Nudging: öffentliche 

Förderungen
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Kommunikation ist immer nur ein Baustein!
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• https://www.youtube.com/watch?v=tJTiFOzEc14

Videobeispiel BR Simbach

https://www.youtube.com/watch?v=tJTiFOzEc14
https://www.youtube.com/watch?v=tJTiFOzEc14


Franz Tragner

tatwort nachhaltige Projekt GmbH – Wien

M: franz.tragner@tatwort.at

P: 0043-650-3238840

DANKE

mailto:franz.tragner@tatwort.at
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